
Ein Leben, in dem die Familie im Zentrum steht 
Gerlafingen Lina Hofstetter-Misteli feierte gestern im «Am Bach» ihren 100. Geburtstag 

L
ina Hofstetter-Misteli konnte 
gestern im Altersheim Am Bach 
in · Gerlafingen ihren 100. Ge­

burtstag feiern. Sie wurde am 30. Juni 
1904 in Etziken geboren. Schon früh in 
ihrer I<".indheit starb ihre Mutter. Sie 
verbrachte ihre Jugend auf dem Bau­
ernhof ihres Vaters in Etziken, später 
mit ihrer Stiefmutter, zwei Stiefbrüdern 
und zwei Stiefschwestern. Am 14. Mai 
1932 heiratete sie Hans Hofstetter, wel­
cher einer Beschäftigung in der Von 
Roll AG in Gerlafingen nachging. Der 
Arbeitswegvon Etziken nach Gerlafin­
gen wurde ihnen mit der Zeit zu müh­
sam. Sie fanden eine Wohnung in Ger­
lafingen, wo Lina Hofstetter seither zu 
Hause war. Mit den bescheidenen Mit­
teln, die ihr zur Verfügung standen, 
wusste sie. auch in den schweren Zei­
ten des Zweiten Weltkrieges zusam­
men mit drei Kindern (zwei Töchter, 
ein .Sohn) zurechtzukommen. 

Die Jubilarin blieb von . harten 
Schicksalsschlägen nicht verschont. 

1971 mussten ihrem Mann nach einem 
Betriebsunfall beide Beine amputiert 
werden. Mit unvorstellbarer Energie 
und Kraft hat Lina Hofstetter ihren 
Gatten fast 20 Jahre lang im eigenen 
Haushalt ohne fremde Hilfe gepflegt. 
Im November 1990 musste sie diese 
aufopfernde Pflege notgedrungen auf­
geben. Ihr Mann erlitt eine Hirnschädi­
gung und musste zuerst im Spital in So­
lothurn und später im Altersheim Am 
Bach in Gerlafingen gepflegt werden. 
Auch hier hat sie ihren Mann bis zu sei­
nem Todestag am 20. Juni 1993 täglich 
besucht. 

Im Frühling 1999 musste sie dann 
selber aus gesundheitlichen Gründen 
ihren eigenen Haushalt aufgeben. Zu­
erst fand sie im Altersheim Allerheili­
genberg und ab dem ersten September 
2000 im «Am Bach» einen Pflegeplatz. 
Mit den Angehörigen gratulieren wir 
Lina Hofstetter-Misteli herzlich und 
wünschen ihr auf ihrem weiteren Le­
bensweg alles Gute. (mgt) 

Gratulanten Regierungsrat Roberto Zanetti, Staatsschreiber Konrad Schwaller, 
Standesweibel HeinzAmacher, Gemeindepräsident Peter fordi, Gemeindeverwal­
ter Kurt Kohl und Familienangehörige überbrachten Lina Hofsfetter die besten 
Wünsche. MADDALENA TOMAZZOLI 


